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Der verregnete Sonntag tat 
der Feierstimmung in Gu-

fi daun keinen Abbruch. Zum 
festlichen Anlass kam Bischof 
Ivo Muser in das Eisacktaler 
Dorf, um mit den Gläubigen 
bei einem Festgottesdienst 
Gott für all das Gute, das in 
den vergangenen 100 Jahren 
geschah, zu danken.
Der Vorsitzende des Pfarrge-
meinderates, Otto Kasseroler, 
dankte allen, die es anlässlich 
des 100-Jahr-Jubiläums der 
Pfarrei ermöglicht haben, die 
in die Jahre gekommene Rei-
nisch-Orgel zu restaurieren 
und zum Klingen zu bringen. 
Einen besonderen Dank richte-
te er an die Landesverwaltung, 
an die Stadtgemeinde Klausen, 
die Stiftung Südtiroler Spar-
kasse und nicht zuletzt an die 
Bevölkerung von Gufi daun. 
Nur durch die gemeinsame Un-
terstützung sei es gelungen, das 
Werk zu vollenden. Dem Orgel-
baumeister Oswald Kaufmann 
wurde für die gelungene Res-
taurierung besonders gedankt.

Kirche ist Beziehung

Bischof Ivo Muser, der zu-
sammen mit dem Dekan von 
Klausen, Gottfried Fuchs, dem 
Seelsorger P. Alois Stuppner 

Gufi daun – 100 Jahre Pfarre, Weihe der restaurierten Orgel

Das Gebet – Wirbelsäule einer Gemeinde
Gleich zweifachen Grund zur Freude hatte die Pfarrgemeinde von Gufi daun am 
vergangenen Sonntag. Genau vor 100 Jahren wurde die Kuratie Gufi daun zur Pfarrei
erhoben; die restaurierte Kirchenorgel wurde von Bischof Ivo Muser geweiht.

Die Königin der Instrumente 
erstrahlt in Gufi daun wieder in 
neuem Glanz.

und P. Urban Stillhard den 
Gottesdienst feierte, ging in 
seiner Predigt auf das Sonn-
tagsevangelium ein, in dem 
Jesus mit dem verachteten 
Zachäus spricht und sagt: 
„Heute ist diesem Haus das 
Heil geschenkt worden.“ Diese 
Begegnung sei eine heilbrin-
gende Begegnung gewesen, so 
wie Jesus es für uns wünsche, 
sagte der Bischof. „Heute ist 
auch diesem Haus das Heil 
geschenkt worden – dies wäre 
eine schöne Überschrift für 
die 100-Jahr-Feier der Pfarre 
Gufi daun.“ Kirche sei Gemein-
de um eine Mitte, die höre und 
wache, getragen von der Feier 
der Eucharistie.

Grundmelodie des 
christlichen Glaubens 

Kirche bedeutet laut Bischof 
Ivo immer wieder „persönli-
che, gemeinschaftliche Bezie-
hung zu ihm.“ Kirche sei kein 
Club oder Verein. Kirche sei 
Gemeinschaft, die aus der Bin-
dung an den einen Herrn ent-
stehe. „Ich wünsche der Pfarr-
gemeinde vor allem betende 
Menschen, denn beten heißt 
hinzuschauen auf den Herrn. 
Das Gebet ist die Wirbelsäule 
einer christlichen Gemeinde“, 

Pilgern mit Christl Fink

Pilgerweg am Ritten
Wegen der großen Nachfrage für den Pilgerweg am Ritten wird 
am Samstag, 9. November, erneut einer angeboten. Die Um-
laufbahn nach Oberbozen fährt derzeit nicht, daher verlegt 
sich der Start an den Busbahnhof in Bozen (Bahnsteig 7) um 
9.23 Uhr (nach Oberbozen). Anmeldung und Informationen er-
teilt Christl Fink unter Tel. 0473 92 09 82 bzw. 346 30 19 667.

„Von der Synode erwarte ich mir gute Gespräche und 
Begegnungen unter vielen, damit die göttliche Wurzel des 
Glaubens neu entdeckt und vertieft werden kann. Es braucht 
eine ehrliche Auseinandersetzung zwischen den Generationen, 
um überlieferte Traditionen mit der Überzeugung im Glauben 
neu zu verbinden und auch um neue Wege der Verkündigung 
und des Lebens aus dem Glauben zu wagen.“
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Der Verantwortliche der Dienststelle für 
Gesundheitserziehung am ladinischen 
Schulamt und Delegierte des Gadertales im 
Pastoralrat ist einer der 259 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die Südtirols Kirche bei 
der Synode aktiv mitgestalten werden.

Lois Kastlunger

sagte Bischof Ivo. Die Segnung 
einer Orgel stellt für ihn eine 
Einladung dar, um die Grund-
melodie des christlichen Glau-
bens neu einzuüben. Vor der 
Segnung der Orgel ergriff der 
Vorsitzende der diözesanen 
Orgelkommission, P. Urban 
Stillhard, das Wort. Auch er 
dankte allen, die zum Gelin-
gen dieses Vorhabens beigetra-
gen haben, so dass die Königin 
der Instrumente in Gufi daun 
nun wieder in neuem Glanz er-
strahlen kann.
Unter der Leitung von Mares 
Hoppe Unterhofer gestaltete 
der Kirchenchor von Gufi daun 
den Gottesdienst musikalisch, 
auch eine Bläsergruppe der 
Musikkapelle Gufi daun wirk-
te mit. An der Orgel spielte 
Fr. Arno Hagmann. th


